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Dsr
Erst mibcmen '

. d >- P :-ech EU über die Achsel an -

geselen, verw - Et E u - liest ist ; ai gemein . gel ;aßt —
so ist das - L -'tzi 9r n in ch e -- ' elend riechugroß gc-
ivorden. Ter VMMe : u , ier si e gegen, den Hinten -
herum- loauM E ' EE ŝsc -cheee io . hestPe For¬
men äugen - -cu > st sich jeder einzelne mitschuldig
fühlt, zu - ü - ' - : ' 'M ch - E - chcherei leickstragen zu
haben . Wer - . ? E : e >' st eze Umr , sich aitiv zu be -
Eiligen , de«- E - Es r.chiudcst Pa

'
siv als Käufer Ver¬

bolener AM - . M . den innchst . ttstch gewährten Ra¬
Urnen in : d ml : Me > che - Uschen Versicherung , daß der
menschliche MMO ,- P --e . -t ic - gar kein Fett gebrauche,
vermvchte sich nM - - - i: b " E ! '-: den . Heute darf ' schon
mit gerechtem -M «- >«-n si -ch. b i en . wer wenig

"' ens an-
fangs , als die ch. i,iuss ' ! er Mchc ade sich erst langsam
geltend zu in .: - - anu -u , der Versuchung mannhaft
miderstanden Pt . ch -e e auch bereits damals von de»
schlauen und ranz du E . u Est bsstinaeu verhöhnt wor-
den, die nn -- an d - e -g se stste - befinden dachten , so
hat er doch in dE re st --'' gröst - e «- EncEhuing das
Bewnßksem mi - E - - ' n er . m -na e oder jahrelang
getreulich mit E '

. - st -n - - a < . - , . m . u zu sein
und am Tn -st . a t .

' n st e . - e -: u - - '
e » .

Ter Schieber ist- ei -kc iv 'i '.' tchst; -.
',iEiche Macht in dun

Augenblick goworde-: , da dfe a ' usti .ch ,
' U '-

.>chgntzen -en Le-
bensutittel und sonstigen - w .- En - n Tinge den
Bedürfnichen gan : und gar n ' - i , -ex genügten nnd die
Unterernährung in icher Oiust -ch ai -hnb . T '.e Znnkt ge¬
wann rasend schnest an istM-mg nnd Bedeutung , st Was
erst Tausende gemn halten , dje persönliche bessere Ver¬
sorgung aus Kosten der T igemclnheit, das ahmten die
Millionen schnei ' nach . Ob damit ,

die Gesamtheit noch
so einpsiudtich ges -stEstch wurde , galt gleich , wenn man
nur sich selber verw.rf . i Heike . Tie unec ' wingliche , Kraft
des SchiebertnmZ wnr e le in der nur lückenhaft gebiie -
benen Zivangsbelvirtichastniig und der k oe stpreismet'-cde .
Dem legitimen Hände . wurde das Leben von Woche zu
Woche saurer -gemacht : er w '

.E.W sch
' ieTick) , zivischen 10

oder 20 000 Berordnn -rgen , nicht meer ei : noch aus und
zog es schließlich vor , ch-

'
. ur PEte nb - nck' . echm . Nil ' üeMe

man ohnehin bei ' oder eTk - ecchn , ivegen Ucbcrtrettmg
ie -- .s st -aa -a - ', chstrcstirgend einer

schien cs vielen r
?.n wrden . so

r , dünn ur- iiastens an der Ware

M
' Om .

- gMke ' en - moralische Kraft cin-
v .rn arm Nebel zu befreien, das

ausschweifend zu Nn-st -i-enei« nnd sich nicht mehr an die
behördlich festgese! ,

' en
Wir -uü s n die u

setzen , uni T -' ntschiaM
sich so unsagbar U '

s. eErMrchstn nnd a '
. e

'St -ände ergriffen
hat . Um aber der Schieberei bas verdiente Grab in
-Nnel-ren zu bereiten , ist es nnbch ingt erforderlich , ihr den
sumpfigen Boden zu nebr - e ^ . Nichts lerck-ter als -pha¬
risäischer - Tadel und Pomp . aste Biistnredigten . Solange
wilde Nachfrage das dü Ech - Augeoot üstcrstei : t . werden
Schieber und Kriegsgewinnler irre wilde ' Ernte halten .
Sie werden es umso mager - je zäher wir uns au Ein-

a ' t k ammexn, - die eigentlich"
kig z -eui ich überlebt wirken.

Selbstverständlich i ; .- che Tü . . . ei r zmu freien Handel
nicht mit einem Schic. -. . wS .

'-
'
ich . Sicheit

-
.wci'e must der

Tamm ckbgetragsn wm-k.-ch - , der uns cheiua'
.s vor dem

der

zech eiten der K i¬
ll Monate nach str -e

' a 'en! schichte , während
eE -n , : ui künliuertichen

Fortstuten mm u - erl r :
er jetzt eig --m - ck
Rest vor den stlagea r r r : e an -Ecstt zu verbergen und
Barzahlnnge st hii -a ; MMT : h zu ina : ; en . Deutschland
hat heute die chst EM stst ; .MstMhich au , die vestcheyden
Weltmarkt pre - >> cl >r ;nste . ; en . Je ebcr dies ge¬
schieht und mb , ui , mehr Mstige P rise für Dinge ver¬
langen, die e

'
-uma -

' in. be >- ganzen Weit tturer ge-
svordcn sind , d - ie . Mec befreien wir uns von dem
blut- und krastsaü! e -i - - r Vampir des ' Schiebertums . Zu¬
nächst hat die h, - elg - e mancher Ware — cs sei nur
an die Häute und d - - M Mr erinnert — zu einer erneuten
nnd wahnwr -iigrn b ' T ^ migrr -,na geführt . Aber abge¬
sehen von den , e e derai sich der grüne Tisch schul¬
dig gemacht hat, inue auch bedachi werden , daß das Her¬
ausnehmen einiger Meine ans dem Gemäuer die Flut
zwingt, gerade

' in die einM' ndcuen Lücken mit besonders
wilder Buch- hiuewznschießen.

Bis zu den g üuieiiecu Tagen , wo dereinst die Auf¬
hebung -der chwuMMM Mst - ns der ganzen Linie er¬
folgen kann , wird m ; eh da» Mhic wrtum nicht vö . lig aus¬

zurotten sein . Wohl aber wäre es durch unausgesetzte
Aufklärungsarbeit einigermaßen zu brandmarken . Ties
-cheint uns zurzeit Hauptaufgabe der führenden Stetten
Deutschlands, Hauptaufgabe auch der Presse . Es darf
nicht länger geduldet werden , daß man den Schieber als
Natur - und Staatsnotwendigkeit betrachtet, dessen Tätig¬
keit höchstens ein verzeihendes Lächeln verdient . Ange¬
messene, dabei erträgliche Anpassung der deutschen Preise
in die des Weltmarkts , die Versorgung der Städte durch
landwirtschaftliche Organisationen auf Grund einer
Zwcmgsunterlage mit einer bescheidenen Prämienzahlung
sür Prodnkiionserhöhiingen würde die noch allzu aus -

gedchnte Zwangswirtschaft überflüssig machen, sobald da¬
mit eine Gewähr besteht , daß die Versorgung der Be-

Mkevmg mit Brotgetreide genau so gut arbeitet wie
sei der staatlichen Bewirtschaftung , die auf diesem Ge¬
ilet tatsächlich Vorzügliches,geleistet hat . Einstweilen
läßt sich jedenfalls die . Zwangswirtschaft noch nicht ent¬
ehren . , „ .

E Graf Hmeler 1*.
Auf seinein Gut Harnekop bei Wriezen (Branden -

iurg ), im Oderbruch, ist Generalfeldniarschall von H ä-
eler im Alter von nahezu 84 Jahren an einem Herz-

chlag plötzlich gestorben. Graf Gottlieb von Häseler war
>m 19 . Januar 1836 auf dem välerlichen Gut .Oarne -

kop geboren . Er trat 1853 als Leutnant in das Zieten -

sche Husarcuregimcnt ein , kam bald in den Generalstak
und machte die Feldzüge von 1864, 4866 und 1870/7 )
mit . 1889 wurde er zum Oberquartiermeister im Gro¬

ßen Gencralstab und 1890 zum kommandierenden Ge¬
neral des 16 . Armeekorps (Metz ) ernannt , das er durck

straffe Mannszucht und Schlagfertigkeit zu Vorbildlichei
Höhe - erhob. Tie unbedingte Rechtlichkeit , die äußerst«

Einsetzung der eigenen Person in den Dienst verschafft«
dein General trotz aller Strenge eine beispiellose Ver¬

ehrung bei seinen Truppen . Mit der Verleihung des

Rangs eines Generalfeldmarscholls wurde Gras Häselei
1903 zur Disposition gestellt. Im Weltkrieg stellte ei
sich trotz des Alters von über 78 Jahren noch einmal

zur Verfügung . Er führte kein Kommando mehr , abei
oft sah man den greisen Feldmarschatt in den vorderster
Linien und in den Schützengräben der fünften Armee . Wi >
weit er nrch seinen Rat als Generalstäbler an den Ar¬
beiten der Heeresleituu ^ .nntgewirkt hat , ist in weiterer
Kreisen nicht bekannt, cwer daß sein Erscheinen unter der
Truppen draußen mächtig anfeuernd wirkte, ist eine tau¬
sendfach bestätigte Tatsache . Häseler war Soldat und nui
Soldat . Für ihn gab es nur eines : die Pflicht . Und

. wie er sür sich selbst die Pflichterfüllung über alles
stellte , so verlangte er es auch von seinen Untergebenen
Graf Hä -el̂ r hinterläßt keine Nachkommen, er b . ieb . un¬
vermählt . ,

Deutsche Nationalversammlung .
-- ' Berlin , 25 . Okt.

R e i ch s e i s e n b a h n a m t.
Minister Tr . Bell : Die wichtigste Aufgabe des

Reichsverkehrsministeriums auf dein Gebiet- des Eisenbahn¬
wesens ist die Ueberleitung der Staatsbahnen auf das
Reich . Bei der Besetzung des Ministeriums ist auf di«
beteiligten Länder wcitestgehendste Rücksicht genommer
worden . Tie Techniker werden entsprechende Berück¬
sichtigung finden. Auch Nichtakademiker aus dem prak¬
tischen Dienst sollen in leitende Stellen befördert werden
Verhandlungen zur Bildung einer Vertretung der Or¬
ganisationen des gesamten deutschen Eisenbahnpersonals in
Ncichsvcrkehrsmiuisleriuin werden ausgenommen . Tis Sit¬
zung soll im März stattsinden . Dringend reformbedürflic
ist besonders das Wertstättcnwesen . Ter Geist der Unzu¬
friedenheit und Unruhe , der heute im Personal steckt , werdi
einer ruhigeren Stimmung weichen . Auf dem Gebiete bei
Tarifpolilik bezeichnet der Minister die Aussichten als
recht trübe . Uiuer Umstünden werden die Eisenbahntarif «
Weiler er! öht . Eine wesentliche Aufgabe wird fein, ein«
einheitliche Was serstraßenpolitik durch zusühren
Ein Gesetzentwurf über das R eichstustre cht ist in Vor¬
bereitung . Für das Kraftf ahrwescn sott in Zu -
küilst lediglich die Verwaltung der für fiskalische Zweck«
euEel/cUch .gewordenen Kraftwagen der Zuständigkeit de>
Veriv .rliungsabtei uirgen des ReichSschatzministeri uns »er-

eM n , wcchrend das Reichsverkehrsministeriuin für di«
> -em'Mnnna iämtiickier übriaen Auiaabenaebiete Etündic

sein soll. Wir müssen zu einheitlichen Richtlinien für di«

Konstrnktionssrage , Bescha fnng , Abnahme und Unterhal -
>. ! ung

"
sür die verschiedenen Kraftwagen kommen. Zm

j Verkchrsnot bemerkt der Minister , daß dieses Problem
! vor allem einen hochpolitischen Charakter habe. Ge- ,

linge cs nicht, in kürzester Zeit der weiteren Steigerung
der Verkchrsnot einen Riegel vorzuschieben, so haben wir

bestimmt mit dem Zusammenbruch unseres Wirtschafts¬
lebens und der Versorgung des deutschen Volks mit den

notwendigsten Bedarfsartikeln zu rechnen.
Abg! Kotzur (Soz . ) : Die Eisenbahn befindet sich in

einem trostlosen Zustand . - Im Westen zeigt sich eine

große -Korruption im Eisenbahnwesen. Ganze Züge- wer - ,
den verschoben . Zwangsmaßnahmen heben die Arbeit - -

frendigkeit nicht, wohl aber anständige Bezahlung , Deifto-

kratisieriing und Mitbestimmungsrecht .
Abg . S chirmer (Ztr .) : Zur Hebung des Verkehrs¬

wesens sotten , wie in England , die Luxusautos heran -

gezogen werden. Warum wird nicht zugunsten der Zu¬
fuhr von Lebensmittel und Kohlen einmal sür 8 Tage
jeder Personenverkehr eingestellt ?

Minister Tr . Bell : Die aus Elsaß-Lothringen ver- ,
triebenen Angestellten , Beamten und' Arbeiter und deren
Familien werden nicht vergessen werden . Der Fonds
für Unterstützungen ist aus 60 Millionen erhöht worden .
Im Werkstättenwesen liegt der Hauptgrund für unser«
Verkehrsnot . Tie Heranziehung aller Verkehrsmittel wird
vor den Luxuswagen nicht Halt machen.

Abg . Tr . Zoephel (D . d . P .) : Jede Programmreb « '

eines Ministers ist schön, aber weniger Grundsätze, d . h.
weniger Gerippe und mehr Fleisch , wäre uns lieber.
Das Personal muß sich seiner Pflichten bewußt sein.

' Wo
dieses Bewußtsein fehlt, muß energisch eingegrisfen wer¬
den. Ta könnte heute viel mehr geschehen . Wenn die
entscheidenden Stetten Entschlußkraft zeigen, wird der Ar¬
beitswille bei der Mehrheit der Arb . i . er und Angestellten
ganz wesentlich gestärkt werden . Aber mehr Geld und
weniger Arbeit , das können wir auf die Dauer nicht er¬
tragen . Wir alle haben die Verkehrseinheit als einen
bedeutenden Fortschritt ersehnt.

Abg . Teglerk (D . Nat .) : Tie Uebexnahme der Ei¬
senbahnen durch das Reich ist schon Bismarcks Idee ge¬
wesen . Jetzt in dieser ichsimmen Zeit sott sie Gepalt er¬
halten . Nach den großartigen Leistungen der Eisenbahnen
im Krieg ist es schmerzlich zu sehen , wie die zersetzenden
Einflüsse der Revolution auch die Arbeiterschaft und die ,
Beamtenschaft ergriffen haben . Die Eisenbahner müssen
sich selbst davon befreien . Dem Verkehrsministerium fehlt
jede Kraft , sich Geltung zu verschaffen. An seiner Spitze
steht ein Nichtzachmann. Er steht vor einer vollkommen
neuen Aufgabe in schwerster Zeit . Wir zweifeln nicht
an seinem guten Willen ; aber wir haben keine Zeit zu
solchen Experimenten . Tie Einigkeit zwischen Preußen
und dem Reiche in Eisenbahnwagen scheint nicht allwi
groß zu sein . — Redner empfiehlt dann einen I ntra )
Arnstadt auf Einsetzung emes parlamentarischen .Beirats
bei den : Ministerium .

Minister Dr . Bell : D :e Vorarbeiten für den Ka
nal von Hannover bis Magdeburg sind abgeschlossen .

Abg . Bock (U . S . ) : Tie Strecks sind eine Folge ds
unwürdigen Behandlung der Arbeiter . Tie schlechten Lei v
stungen der Werkstätten beruhen auch auf dem Mange
an Material , an Werkzeugen und Maschinen . tzMMM

Der Rest des Etats wird angenommen . tz
' Ps PW

4- ,
- -M, -M -E

Der Gesetzentwurf über die große Vermögensabgab
(Neichsnotopfer) wurde im Steuerausschuß in 2 . Lesuiq

i mit 17 gegen 4 Stimmen der Deutsch-nationalen und de
> Deutschen Volkspartei angenommen ,
f Die Nationalversammlung wird sich voraussichtliä

am Donnerstag bis zum 18 . November vertagen .

Neues vom Tage . HZ
2V4 Millrarden Reichsschulden . f

i Vet ' lm , 27 . Okt. Im Neichsrat wurde 'die Ergän
! zung des Reichshaushalts für 1919 beraten . Nach dev

Entwurf haben sich die Reichsschulden im lausenden Iah M
um 40,9 Milliarden Mark vermehrt . An schwebende P

^ Schuld sind bis jetzt 82 Milliarden Schatzanweisungei- .-

§
im Umlauf , sodaß sich die gesamte Schuld auf 172 Mil H
liardeu beläuft ; am 1 . April werden sie 204 Milliarde ! MH

« betragen (vor dem Kriege 4,9 Milliarden ) . Für außer '

; ordentliche Zwecke sind im Lwusbalt 31 Milliarden vor



gesehen , darunter 17 -Milliardeit zur Erfüllung von Be¬
dingungen he -? Frledeils .vertcags .

Dich prr -js; i ; en Finanzen .
Berlin , 2 . . Mi . Ter vreußiiche Sraatshaushal

weist in dem HalbllMr von April bi -:' Oktober einen Fehl
betrag von 2 ' , 2) tll ' larde >.i auf .

Vernftorff ri er die auswärtige Poitik .
Magvctnni , 27 . Ott . Ter frühere Botschasle -

Beru he, r ff Berustorss hat ' bekauntiich Heu 2ldelstite
aege . egi . T . Scpr . tagte in einer hiesigen Versäumt
- nng , Tcul ' cküand müsse hie wirlschnfnichen Beziehungei ,
zu a . len '- . aalen ivieoer r. uinehmen , hie Beschaffung voi
Ulueae , ,li ohne ai Tü » hi >chen Kredit sei unmöglicl ) . Wb
mufften eeiaureu , was hie Feinde unter den Wieder
r,utinnri :u ! : g .- : ord riiuge . ! oersteben . Ter Friehensvetträ¬
nt ii -> a -

. gelinden w-e
'
- deu . Wenn Wilsons Haltung aucl

noch so >' i,r e : , - «7uich . haben möge , um Völkerbund muss
T . -n . jch '

. ai . d ich doch beteiligen . Es sei gut , dag di
Ar : ftmnm,ereuz i -l Washington beschickt werde . -

A ' r nrbeit in den Bctrievslverrstättcn . f
-Vr kio 2 c . ftk . Ta die Arbeitsleistung im Mo

neu Sc - Miller U' -ennats ge,unken ist , hat der p reust
Elsenba . -iiiuiusher eine nochmaiige Abstimmung in bei
Vclriei .-swelkiiiii . en über die Wiedereinführung der Ak
kordarbei ! ungeordnet .

M t lär usget ot gegen die Schieber .
L -. reft 2 c . Lk - . Ans Flensburg ivird berichtet : ii »

de ' - Aund Eetre .descl -i .-bniigen nach den Absnimnnngck
g -ll -e . -' u h w . na >h Tänemark ein Ende zu machen , wer
den ->ve : Schwaoconen der Schlesiviger Huiar : u an da
Ao . dgr . n e der weiten -Zone ausgesteht .

» b . ck> , svaltlha er gegen den Lteuereid .
iitW - e , , - 7 . Hft . Aus dem Münchener Katholiken

mg . „ ii h . ui auch der päpstliche Nuntius Pacelti teil
na,an , hn . k Erzbischof F-authaber einen mit stürmische »
B > , a ! au -g - aammeueii Vortrag über die Religion uni
die Ait he iiii ö . jentlicheu Leben . Ter Redner wandte stri
unter iv . ederho . ler Zustiuimuilg der Ver >ammeiteil gegei
das derzeitige Bestreben , den Einfluß von Kirche nnl
Religion aus dem öffentlichen Leben nuszuschatteu un >
betonte , das; mit der Ausschaltung der Religion jed
Siaatsaii . vrllät verloren gehen müsse . Ter Erzbischof er'
tlärtt n . a . auch , das; jeder Gottesgtäubige duck Rech¬
habe , den Stenereid zu veriveigern , da die Gottesgläu
biizcii durch drn Eid bis ans den legten Pfennig ge
sash und versteuert wurden , während die Freireligiöse !
nicht in Erfahr käme » , wegen Meineids gefaßt zu werden

Das Urteil im Gcfellenmordprozetz .
München , 27 . Oft . Tie Reichswehrsotdateu Mülle

lind Makowsky wurden wegen Totschlags zur Zuchthaus
strafe von 14 Jahren , der Soldat Grabasch zu 1 Iah
Gefängnis verurieilt . Kreiner wurde sreigesprochen .

Aus bem besetzten Gebiet .
Berlin , '27 . Oft. Tie französische Regierung ha

die denmbe Regierung um 2lufkläruug über die „ Ver
ichloörnng der Ventralen " im Elsaß ersucht . Es wir !
behauptet , dafz einer der Verhafteten , der Ingenieur Köß ,
ter in ständigem telegraphischem Verkehr mit dem in .
Berliner Auswärtigen . Amt angestettten Herrn Gruneliw
gestanden habe .

lLine amerikanische Letensmitteldiktatur für
Wien .

Wien , '27 . Oft . In der Organisation der Lebens
mütelverteilung in Wien steht durch Einführung eine
Art '

amerikanischer Lebensmitteldiktatur eine radikale Aen
dernng bevor . Nach Mittenungen des Wiener Bürger¬
meisters werden die Amerikaner insbesondere mir Rück
s .ch : aus die unerhörte Korruption in den Wiener Gemein
fchaslSt ' Heu auch die Speisung der Erwachsenen über
nehmen . Im kommenden Winter sollen bis zu ein ?
Million leni Heu in Wien ös ' rvi . ich gespeist werden , nu
jedem W nrr wenigstens einmal täglich eine ausgiebig
warme . ahlzeit zu sichern . Zur Bewältigung diese
Aufgal werben dem Vertreter der amerikanischen Hilft
akticm ourch einen beionderen Staatsakt weitgehende Voll
machten erteilt ivcrden . U . a . wird es zu den Alts
gaben der amerikanischen Lebensmitteldiktatur gehöree
-ie Vorräte aus der neuen Ernte in den einzelnen Lön

dern Oesterreichs voll zu erfassen , ft > .

Bcrnstorff getäns .ht . ^ i ^
London , 27 . Okt . Die Untersuchungen der deutschen

lnsschnsse zur Prüfung der Verantwortlichkeit haben in
rnglaiid großes Interesse erweckt. Englische Tiploma --ni behaupten , daß man in Deutschland einen ganzerfrri e n E s n d r u ck von der Macht W i l s ons im
sain - 1016 und ltt > 7 in bezug ans die Verbündeten habe ,ras Vertrauen des Grafen Bernstorsf in Wition und
- berst House bezeichnet ein bekaimter englischer Tiplo -
na : als „ -̂ eiuimentalität "

, deirn Wilson habe weder
lnurag noch Zustimmung von einer Vecbandsmarl -t ge -
am , um wirklich mit Teutschlaiid über die Möglichkeitrne -.' , >riedens zu unterhandeln . -Wim Wilsons Aenßc --
nngen Graf Bernstorsf Veranlaifnng zn der Annahme
laben , daß hinter Wilson eine : stärkere : Gruppe der Ber --
sund .wen stände , so habe er sich eben g e t ä u sch t . Oberstd " >>,e, der damals nach Europa und - nach Teutschlaiid-c -w , um nch über die tatsächlichen völkische,l Verhält -

zu linterrichten , habe in Loudpir und Paris denu - i -. i . Eindruck erhallen , das; der Verband ' u i ch t gc --
i e i g t war , ans etwaige Vo es chf äge Teut >

'
ch -

anas . inmig - Heu , um mit Hilft Amerikas über
: >n .um Frieden zu tommen . Tiefe Alrffassniig hat

- > wme wiiien Freunden in London miltgrteilt und .- ! l „ v !lt , !' -.»! Wck ' Dll es unter dtes .' lk Umstälkden nichtvagen würde , den Verbündete » Vors, -'läge zu nntcr -
ne .zen . F m vt o v -e mber l : > l 6 st u ns bereit s s - st' a n 2l „ i -- r - ka ick» i m i)N ä r z 1 '. t l 7 i m .<> r > eg

. müden werde . Tie Enthntlimgen , die man jetztn Deutschland envartel , könnten daher auf Zrrwege inh -
:en , wenn sich nicht Oberst Houft oder ellgtische

'
Tiplo -

naten darüber Lustern . , . c .. .

Der Krieg im Osten .
London , 27 . Okt. lHavas . ' Nach Blättermeldun-

M ist der Generalstab der Roten - 'Armee in Zarskose --
relo gefangen genommen worden . Trotzki entläm in
inem Automobil . — Amerika wird das Heer des Ge --
wrals Judenitsch mit Lebensniittel versorgen . Ter An¬
riss gegen -Petersburg ist zum Stehen gekommen .

Oberst Nwalow hat einen Teil voll Riga , das von
en Bolschewisten hartnäckig verteidigt wird , mtter F . u . -
-' klommen .

Paris » 27 . Okt. Ten Blättern zufolge ist Geneia !
s-ranchet d' Esveray ins Baltenland geschickt worden .

Amerika der Weltdankier .
Amsterdam , 26 . Okt . Teilt , .Te !egraas " znso ' ge

neldet die „ Times " aus Nenyork , daß die itaii .' niiche
Abordnung bei der Internationalen HandTSkoiiieren '

, in
Atlantic City vorgeschlagen habe , daß die arneeikmiiFen
öankicrs Italien einei ? kangsristigen Kredit gegen ei
len billigen Zinsfuß im Betrag von rund 100 Millionen
§ sund Sterling (2 Milliarden Mark in Go d '

geioäh -
en sollten . Tic Vertreter von Frankreich , Belgien und
Italien haben mitgeteilt , daß sie für das Jahr 1920 zn-
ammen Rohstosfe und andere Waren im Gesamtbetrag
wn 300 Millionen Psnnd bcliöiigen . Ter belgische Ber -
reter Jahnsen sagte , daß Belgien langfristige Kredite
-ie 10 bis 20 Jahre liefen , benötigte .

Amerika wird Europa im nächsten Sommer Kredite
>on rund 8 M Milliarden Goldmark verschaffen mist¬
en . Ter französische Bevollmächtigte Lamar - is erklärte ,
-aß die Ausgabe französischer Obligationen in Amerika
-ie beste Methode wäre , um die notwendigen Kredite her -
-eizuschaffen . Man schäv.e , daß im Jahre 1920 F : a » k : rich
!2 Millionen Tonnen Kohle und Jta ' ien eöensal -s m .ch
ere Millionen Tonnen benö igen werde .

Noch eine Klausel .
Washington , 27 . Okt. Im - Senat wurde ein ,

' n
atzantrag zum Friedellsvertrag eingebracht , daß die v. me
likaiilschen Mitglieder in der Versammlung und im Ra :
-es Völkerbunds vom Kongreß lReprä enlanrenl . auö
ind Senat ) bestimmt werden .

Der Streik in Amerika .
Washington , 27 . Okt. Tie Bergarbeiter leinten d ' n

öchiedsspruch Wilsons ab , obgleich er von den Arbeii -
rbern angenommen war . Ter allgemeine Streik , bci
em 2 Millionen Arbeiter in Frage kämen , scheint un -
-er-meidlich . ( Tie Arbeiter verlangen die Verstaatlichung
-der die Sozialisierung der Bergwerke , die Errichtung - nnd
Inerkennung der Gewerkschaften mit dem Recht der
lufstellnng der Lohn -Tarifverträge , der Festsetzung der
Arbeitsbedingungen usw . Währeird des Kriegs lvaren
-iese Forderungen teilweise und bis zn einem gewissen
Naße vom Kriegsarbeitsamt cingesührt ivorden , um di :
rrzengung keinen Störungen auszu

'
etzen . Niit dem Wcst -

rnstillstand wurden die Bestimmungen , die das Kapila
1s drückend empfunden hatte , wieder , besei igt oder es
mrde gegen die Beseitigung wenigstens von seiten der
legierung keine Schwierigkeiten gemacht . T . Sehr .)

Washington , 27 . Okt. Wilson hat eine vom Ka -
inett gmgeheißene Erklaruiuz verössent . i .l' t , in der der
eabsichtigte Streik der Braunkohlenarbeiter für nage -
etzlich erklärt wird und die Beamten ausgesordert iverdan ,
ie St '. eikan ü ldigunge » ziwückz iziehen , widrigenchlls Allt¬
el gesunden werden würden , um die Nation zn schützen ,
ras Kabinett beschloß die Einberufung ^mer neuen üi -
-ustriellen Konferenz , um Beziehungen zur Herstellung
-es Friedens in der Industrie herbeisnhpen zn können .

Rom , 27 . Okt . In Italien wird der Kamps in Ame -
ika mit Besorgnis betrachtet , da im Falle des Kohlen
wbeiterstreiks die Kohlenversorgung für Italien weg a -
en würde .

'

Zeituttgsverbot .
Berlin , 27 . Okt. Tie „Deutsche Zeitung" ist wieder

-erboten worden .
Madrid , Tie Königin ist am Samstag abend

mch London abgereift .
Gewinnbeteilignltg .

Barcelona , 27 . Okt. Ter spanische Arbeitgeberbnnd
timmte dem Antrag zu , daß die Arbeiter an den Be -
riebserträgliissen Anteil haben sollen .

Baden .
(-) Karlsruhe , 23 . Okt . Ter Bund deutscher Bo - ,

denreformer hält am 5 . November in Karlsruhe im gro¬ßen Rathaussaal eine Landesversammlung ab .
(-) Pforzheim , 25 . Okt . Tie Stadtgemeinde Pforz¬

heim hat für 90000 Mk . das Gasthaus zur „ SonnL
in Neueiiweg bei Schönau gekauft , um dort ein Gene¬
sungsheim für bedürftige oder minderbemittelte kränk¬
liche Personen einzurichten .

, -) Mannheim , 25 . Okt . Tie Erwerbslosen erhal¬
ten nach einem Beschluß des Stadtrats aus die il ncn zr
gewährende Winterbeihitfe einen Vorschuß und zwar di -
Verheirateten in der Höhe von 150 Mk ., die L . digen ft
der Höhe von 100 Mk .

(-) Heidelberg , 25 . Okt .
'

Zn den Zügen, die von
23 . Oktober an auch an Werktagen bis auf weiteres
eingestellt worden sind , gehört der

'
Personenzug 910 Hei¬

delberg —Ofsenburg , ab Heidelberg 8 Uhr vormittags , ar
Karlsruhe 9 .43 Uhr vormittags , Ofsenburg 1 Uhc nach¬
mittags . Ta dieser Zug insbesondere von Angehörigerder Heidelberger Geschäftswelt regelmäßig stark benütz:
wurde und nunmehr zwischen 5 .48 Uhr vormittags uni
1 .05 Uhr nachmittags ein Personenzug auf der Streck ,
Hcidelbcrg Karlsrnbe Ofsenburg nicht verkehrt , ist Ab¬
geordneter Tr . Leser bei der Generaldirektion wegen
WiedereiiisiMng des genannten Zuges vorstellig ge ¬
worden . Von der « eneraldirektion ist eine Prüfung de :'Anr - gnug »gesagt worden .

Heid lsterg , 25 . Oft. Als Lebensmittelrncklagi
beabsichtigt die Stadtgemeinde 50 000 Kg . Fett , 6000t
Kg . Reis und 30 000 Kg . Hülsenfrüchte zu bestellen .
Annerdem soll kondensierte Milch beschafft werden «

s- ) Hecd - lber ^ , 25 . Oft . Ein junger Mann aus
Sggersheim wurde hier verhaftet . Er hatte Spitzenwarenim W ert voll 100 900 Akk . nach Oggersheim geschmug'

(--) Weinhcrm , 25 . Okt. In einer hiesigen Wein-
Handlung wurdM sieben Zentner Rohzucker beschlagnahmt
— In einem Warenhaus ? waren Wäsche- und Kleidungs¬
stücke im Wert von über 10 000 Mk . gestohlen worden
Tie Tiebe . konnten verhaftet werden . Ein großer Tei
der Beute wurde wiever ansgesunden .

(- ) Ofsenburg , 25 . Okt . Tie Strafkammer ver¬
urteilte den Kaufmann Karl Albert Fritz aus Bühler¬
tal wegen Vergehens gegen die Tabakvcrordnung von
10 . Oftober 1916 , . wegen Preistreiberei und schwerer
Urkimdensälschimg zu Geldstrafen von 5000 und 10 00L
Mark und zu einer Woche Gefängnis , den Gastwict Auguf .
Schöpslin ans Baylingen wegen schwerer Urkunden¬
fälschung und Preistreiberei zn 10 Monaten 'Gefängnis
iind -5000 Mark Geldstrafe , den Zigarrensabu anten Lttt
Wurth aus Ichenheim wegen Preistreiberei zn 4 Mo¬
naten Gefängnis und 10000 Mark Geldstrafe , oen Kell¬
ner Karl Schmid aus Schönaich wegen schwerer Ur -
Imiöenfälschuiig , Betrugs , Arestbruchs und Vergehens
gegen die Tabakperordnung zu vier Monaten Gefängnis
den Ketlner Karl Christian Mast aus Enst - öster e wegei
Vergehens gegen die Tabakoerordnung und Arestb - uchs
zu zwei Monaten Gefängnis . Ter beschlagnahmte Ta¬
bak wurde eingezogen .

(- ) Kr dolfzeti , 25 . Oft . Auf dem Bahnhos beichlag
nahrnte die hie ige Schutzmannschaft 141 Psuno Suchard
Schokolade ; sie kam aus Lindau und war für Konstanz
bestimmt .

( -) Karlsruhe , 27 . Oft . Avg. Re .lt . a :nval : V .e -
nedey in Konstanz hat sein Mandat niederge -cgt , da
ihn seine Berufstätigkeit zn sehr in Anspruch nehme , um
seine Abgeordnetentätigkeit vollauf ausüben zu können .
An seine Stelle tritt die Schriftstellerin Marie Schloß
in Königsfeld ( Schwarzwald ) in den badischen Landtag .
Tamil hat die demokratische Landtagsfraktion wieder ein
weibliches Mitglied erhalten , nachdem Frau Marianne
Weber -Heidelberg infolge Wegzugs nach München aus
dem Landtag ausgeschieden ist.

(-) Karlsruhe , 27 . Okt. Tie Regierung hat die
badische Gesandtschaft für Bayern und Württemberg in
München vom 1 . Januar 1920 ab aufgehoben .

(--) Karlsruhe , 27 . Okt . Ter Haushaltsausschuß
des bad . Landtags hat in seiner Sitzung am Samstag
vormittag auf Grund einer Vereinbarung zwischen den
in der Regierung vertretenen Parteien beschlossen, wegen
Auszahlung einer einmaligen B e s ch a f f u n gs b e i-
Hilfe ail Beamte , Lehrer , Arbeiter , Ruh . gehaltsemvfän -
zer usw . im Landtag für die am nächsten Mittwoch statt
mldeilde Sitzung folgenden Antrag zn unterbreiten :

Es sollen erhalten : Ortsgruppe 1 : Verheiratete 500
Nk . , Kruder 200 Mk . , Ledige 300 Mk . ; Ortsgrup, . e
ft : Verheiratete 400 Mk . , Kinder 200 Nit . , Ledige 200
INk . ; Ortsgruppe III : Verheiratete 300 Mk . , Kinder
15)0 Mk . , Ledige 150 Mk . ; Ortsgruppe IV : Verheirate : ?
^ . i . . . . >' 1 ! fh- . ft ! ; ' ft ' st" 5, .--

vrdertiche Geianitaujiv . -ud ie . äÄfl >ick > «nft 3 ; Mik . io --
ieil Mark .

(-) Karlsruhe , 27 . Oft . Als Nachfolger von Hans
khoma wurde Tr . W . F . Storck , der Leiter de g a-
»hischen Sammlung und des kuiisiwil

'
euschaftiiche -. Zn -

iituts der Kunsthalle zu Mannheim , als Direktor au die
kunsthalle nach Karlsruhe beruseu .

(. ) Karlsruhe , 27 . Lkr In der Na .hi zum Frei -
ag wurde in den Bahnhof Müh bürg eingebrochen und
ms einer Sendung 180 bis 2 i 0 neue Mützen , sowie
50 , Stück neue Hüte im Wert von ecwa 6090 Aiart
ntwendet .

Am 18 . Oktober abends wurde aus der Stallung
>er Artilleriekaserue an der Moltkestraße eine 9jährige
Tohlfuchsstute nebst Sattel - und Zauncreilg , im Wert
>on 4500 Mark gestohlen .

(-) Turlach , 27 . Oft . In der Nacht zum Samck-
ag wurde der Laden des Uhrmachers Meißbucger vol ' ---
tändig ausgeraubt .

(--) Bruchsal , 27 . Okll In Helmsh -eim brachen Un -
'-' kaniite in die evangelische Kirche ein und stahlen ver¬
miedene silberne Tauf - und Abendmahlsgeräte , darunter
'inen von der Firma von Bohlen und Halbach gestiftetrA
llbendmahlskelch .

(--) Pforzheim , 27 . Oft . Für den durch Rücktritt
) es Oberbürgermeisters Habermehl erledigten Oi erbürger -
neisterposten haben sich 38 Personen gemeldet , säst sämt -
i '

che von auswärts . -

(-) Pforzheim , 27 . Okt . Tie hiesigen Gastwirts
;ehilfen sind in eine Lohnbewegung eingetreten . Sie
lerlangen Erhöhung ihrer Bezüge , so sollen Obe . ft . lner
nid Pförtner monatlich 100 Mk . , Restaurants , Zim „
uerkellner und Kellnerinnen monatlich 80 Akk . , bri freier
üost und Wohiiiing und Beibehaltung des Trinkgelds er °
falten .

(-) Man « heim , 27 . Okt . Infolge des dem Kom -
ninialverband zufallenden Mehrerlöses aus den Häuten
A» r Schlachtvieh , hat der Stadtrat die Prelle für alle
Sorten Rindfleisch um 20 Pig . , für Kalbfleisch um 40
psg . und Hannnelileisch um 34 Pfg . das Pfu -' d herabgesetzt
nit 'Wirkuug vom 27 . Oktober , während die Wnrstpreife
inveründert bleiben . Tie Brotprelle dagegen werden
Mich die längst erhoffte Verbe sernng des Brot s infolge
irr Herabietzuiig des Änr - mah -ilrigrs tzes für Oöe r> : 0 ' vom
18 . Oktober ab aus 14 2 Pfg . sür L Psuua , sür Klein -
not ( 100 töramiu ) aus 12 Pfg . er -VIll Weizeuauszugs -
uebl kostet 45 Pfg . , Weizeubrotm . !i 42 P g . uuö Rvg -
mme - l 37 Pfg . das Psinid .

- Manllk , 07 Sfkt . Eine Sendung von 59
rack Weißmeul >oar vor einiger Zeit von der Pfalz nach
Nanuheim gekommen . Als Absender war die Firma
ftigen und als Empfänger der Kommunalverband Mann -
-eim bezeichnet . Ta die Sendung unverdächtig war , wurde
ie nicht beschlagnahmt . Nachträglich ergab sich aber ,
-aß es sich um eine Schiebung handelte , da weder Üb¬
ender noch Empfänger , sowie Reichsgetreidestelle etwas
>avon wußte .



- (st Osterburken , 27 . Ölst . Ans dem Bahnhof lvur
>en hier große tziaörungsmiitelseiidnngeii bclchlagnahmt .

(st Weiuheim , 27 .
'

Okt . Ter hielte Mühlenarbe, -
erstreik wurde nach lOtägiger Tauer beendet . , ,

(- ) Kehl , 27 . Lk : . Oberzoltverwafter Groß stt
>urch die französische Gendarmerie wegen „ diichtablie -

ernnq vo'n Waffen " verhaftet worden . Groß hatte nam -

ich einen alten Säbel in seiner Wohnung , den er em -

nal geschenkt erhalten hatte . Turch eine arennnziatwn
oar die französische Behörde von dieser Waffe unterirch -

et worden . Ober ^ollverwcreter GroN hat ntur ^en^ icho,l
rüher einmal eine erhebliche Geldstrafe er .,allen , weil
-r etwas tat , was den Franzosen nicht gefiel .

(st Ossenburg , 27 . Okt . Ter Bürgerans chuß bc -

chloß, zur Konsolidierung der während des Kriegs gemach¬
en Geldaufnahmen die Aufnahme einer Anleihe von
»rei Millionen Mark . Geldgeber wird eine katholinge
überstiftungsverwaltuiig fein .

(st Lahr , 27 . Ski . In Nonnenwesher wurden 7
listen Schnupftabak beschlagnahmt . In Ichenheim winde
in Landwirt sestgenommen , der unter d ?m Verdacht des
Schleichhandels mst Eiern , Butler und Tabak steht . Er
oll im Besitz von über 40 000 . Mk . gewe,en fein '

, das
Held wurde beschlagnahmt .

(-) Waldshut , 27 . Okt . Tas Schöffengericht har in
- einer letzten Sitzung über 14 Personen wegen nnbe -
ngten Handels mit

'
Schwcizerstninpen Stra '

en in Ge -
amthöhe von 700 000 Mk . nebst Wareneinzng ausge - ^
prochen . In einem Fall wurde einer der Stumpen -
chieber zu 35,0 000 Mk . , in einem anderen Fall zu
!75 00l ) M4 . verurteilt .

Evaug . Lee . v ^ rir . . . envrr ^ . trurrt » ttg .
sp . Stuttgart , 24 . Okt . In der gestrigen 5 . Sitzung

wurde die Beratung über die Stellung der ev . Kirche zur
Neuordnung des Schulwesens weiter geführt . Zu Grunde
lagen die Leitsätze der Kirchenleitung , sowie eine Reihe von
Zusatz und Abänberungsaniräg

'en des Schnlansschusses ,
tue der Berichterstat . er Abg . W u r st e r-Tüb '

ngen erläu¬
terte . Er hebt besonders hervor , daß die AnSschnßver -
handlungen von einem Geist ls-erzlichrn Vertrauens zwi¬
schen Pfarrern und Lehrern getragen gewesen seien . Im
gleichen Sinn der Verständigung sprechen die Abgg .
W e l s ch - Vaihingen -E . und .Hummel -Crailsheim . Von
den Leitsätzen gibt Satz Zch- Her die Erhaltung der kon
feffionellen Schule in geschloffenen ev . Gemeinden , in
Tiasvorn - und ähnlichen

'
Minderheitsgemeinden und auch

in den größeren Städten wenigstens als eine Schulart
neben anderen verlangt , zu lebhaften Erörterungen An
laß . Abg . G l a ß-Heilbronn weist darauf hin , daß von
der württ . Lehrerschaft nur ein verhältnismäßig kleiner
Teil die religionslose Schule haben will - Tie Simultan -
schule hat mehr Anhänger , doch stehen die Mitglieder
des Vereins ev . Lehrer und auch viele vom Württ .
Lehrerverein auf dem Boden der Konfessionsschule . - -
Abg . G a n g e r-Lndwigsburg : Tie Konfessionsschule ist
die wahre geistige Heimat für ev . Lehrer und Schüler .
— Abg . K lenk zeigt an einem Schulbeispiel , wie nur
in der Konfessionsschule in allen Fächern sittlich -reli¬
giöse Bildungsarbeit getrieben werden könne . — Abg . .
Hossmann fordert die Konfessionsschule für die Dia¬
spora . — Präs . !) . v . Zeller erklärt , soweit ihm
bekannt , seien die Staalstzeiiräge für die Konfessions¬
schule !, nicht ' in Frage gestellt .

Scbließlich - werden
'

die Leitsätze l 3 mit den vom
Ausscbiiß beantragten Aendernngen . 3 b in einer vom
Abg . Weismann und (Ken . beanlrmften bestimmteren Fas -
mng , angenommen . Einstimmige Annahme fand eine
eom Ausschuß beantragte Entschließung , in der die württ .
Negierung gebeten wird , dahin zu wirken , daß Art . 446
Abs . 2 Satz 2 der Reichsverfassung so ausgeführt we -.'a
) e , dwi das ' ->ecl: 1 der - erzwtzii ' w '. . . . ' s
Künstelt einer bestimmten Schulart eingesthräiui n-iiv .
» benso ein Aufruf an das eo . Volk .

Nach Annahme von Leitsatz 4 und 5, erläutert der
öerichterslatter die Ausschußanträge zu Leitsatz 6 — 8 .
§r spricht namens des Ausschusses den Lehrern warnten
Lank aus für ihre in der religiösen Jugendnnterweisuug
geleistete treue Arbeit . Abg . Traub , Blank und
liosbitzkh treten nocheinmal für Uebernahme des ge¬
samten Religionsunterrichts durch die Kirche ein , während
der Vertreter des Synodus Tr . Schoel t erklärt : „ Die
Berkirchlichung der ReOgionsiiitterrichts bedeute die Ver¬
weltlichung der Schule "

: jetzt gelte es mit der staat¬
lichen Verwaltung eine Verständigung zu suchen?

Nächste Sitzung : Freitag rorm . 9 Uhr .
In der heutigen 6 . Sitzung wurde die Beratung

iber die Schulsrage zu Ende geführt . Ein An¬
rag Traub ans Uebernahme des stemmten Religions -
rnterrichts durch die Kirche wird mit 60 gegen 19 Stim -
nen abgetchnt . In der Erörterung über die Auf -
ichtsfrage handelte es iich um zwei Fragen : Sol ! ein
Uorschlagsrecht der Oberkirchenbehörde für die zu be¬
stellenden staatlichen Ans . ichtsperionen beansprucht wer -
len ? und soll ausgesprochen werden , daß zu diesem Amt
n erster Linie die staatlichen Bestiksichnianfseter heran -
uziehen sind '? Beide Fragen werden bejaht . Auch sprach
ne Versammlung den Wnnich aus , daß die Ortsgeistlichen
n tunlichster Bälde von der Stellung eines gefchästs -
ührenden Vorsitzenden des Ortsschulrats en bun

'
d n ww -

>e« möchten . — Zur Organs st e n s r a g e wird die Er -
vartung ausgesprochen , daß nach wie vor eine große
Anzahl von Lehrern sich für den Orgaiiistendieiift zur
Verfügung stellen und in den staat ichen Le ' p ' r ' i dnngs -
rnstalten die Pflege der Kirchcnmnfik auch in Zukunft
Stätte finden werde : doch wird zinch die Heranst dnng ei-
; ener Hilfskräfte in Hlnsficht genommen und dafür staat -
iche Beihilfe gewünscht .

Stuttgart , 26 . Okt . In der heutigen letzten Sit¬
zung des Tagungsabschnitts erfolgten die Wal len zum >
sy n o d al a n s sch n ß . Es wurden geivählt die Abgg . )
Nömer -Stnttgart , Holzinger -Ulm . Rocker Stuttgart , Fürst
u Hohenlohe -Langenburg : Ersatzleute sind die Abgg .
Hanger -Ludwigsbnrg , Vöhringer -Schorndorf , Wels

'
ch -

staihingen a . E . , Master Il - Stuttgart , MayerI -Heilbronn ,
Suppenbaner -Freubenstadt , Hartenstein - Eannstatt , Ei ele-
Lalkinaen a . E . Tann wurde über die Stelluna . der

^ vürtt .
"
ev . Kirche zu dem Plan eines deutschen evTKst

henbnnds beraten .
'

Ter Plan findet freudige Zustimmung .
Las Haus befchkießt, sich grund

'
ätzlich damit einverstanden

,n erklären und ermächtigt die Obernrchenbehö de , den
ßnndesvertrag mit vorzubereiten , doch so , daß der Bei -
ritt se . bst der Synode Vorbehalten bleibt .

Schließlich wird einstimmig eine Kundgebung dm
stberkü ' cheyöehörde und der Landeskircheiiver -ammlung a .i
, ie ev . Kirchengeno ien gntgeheißen , in der im Hinblick
ms die schweren sittlichen Notstände der Zeit , Erwerbs -
Her , Genußsucht , Unredlichkeit , Gewaltstnn i :i eindrucks -
wlleii Worten ausgeiordert wird zu Gottesfurcht und Loft -
, ertrauen , Zucht und Brüderlichkeit .

Württembera .
G . St « ttzarl , 25 . Okt . lUmbildung des Mi -

! , ' ist eriums . ) Tie durch den Tod des bist engen Ju -
s tizministers Tr . v . Kiene und die Ueaerstedinng des
'

bcinisters des Innern Tr . Lindemann nackst Köln
lölig gewordene Neubcfetzung ziveier Blinisteri -en ist nach
uner uns zugehenden Meldung in Verbindung mit einer

, veitergreifenden Umbildung des Kabinetts vollzogen wor -
! >en . Tas Justizministerium übernimmt der Zenlrums -
! ibgeordnele Amtsrichter Bolz , das Ministerium des
! znnern der -seitherige Kultusminister .Hevmann . An

letzteren Stelle wird der Abg . Regierungsdire
'
. ror

' Lr . von Hieb er ( T . dem . P . ) Kultusminister . Ter
5'rnährnngsminister Bau mann HT . dem . Pu tritt zu-

i :ück und wird durch den Abgeordneten Gras ( Zentrum )
f wsetzt . Ktach der Umbitdung gehören iu dein nach Weg -

all des Kriegsministeriums , das der Sozialdemokrat
! Hermann innehatte , aus sieben Miittslcci . n bestehenden

labinett nunmehr drei Minister der Sozialdemokratie
wozu noch der Staatssekretär für das Verkehrswesen -H i tz,--
e r kommt ) , zwei dem Zentrum und zwei der demokra -
ischen Partei an .

(-) Stuttgart , 25 . O7t. (Verhaftungen . ) Eine
ilnzahl Kommunisten lvurden laut „ Sozialdemokrat " heu -
e morgen in Stuttgart verhaftet , darunter auch der Re -
wlutiötiskriegsmiinster Schreiner .

(-) Heilbroun , 25 . Okt . (Erholungsheim .)
f Lie hiesige Ortskrankeukasse beschloß den Ankauf des Kur -

ivtels Klosterhof in Fraueualb , bad . Amts Ettlingen , in
ein sie ein Erholungsheim für ihre Kassenmitglieder ein -
ichten wird . Ter Kaufpreis beträgt 200 000 Mk .

(-) Nlm , 25 . Okl . ( Ein begehrter Po sie n . ) Um
re erledigte Vorstandsstelle der inneren Abteilung des
iesigen Krankenhauses haben sich 34 Aerzte , darunter eine
g' ößere Zahl namhafter Universitätsprofessoren , beworbcn .

f (-) Laupheim , 25 . Okt . ( Genossenschasts -
! n üh l e .) Tie Genossenschaft inStett e n bcabsickt

'
g: di ?

i rühere Keini '
sche Mühle daselbst käuflich zu erwer . en und

^
fdnossenschastlich zu betreiben .

j ( -) Frievrichshafen , 25 . Okt . ( E i n s ch ränk n n g
>es Schiffsverkehrs . ) Vom 26 . Oktober an wird
m Sonntagen der württembergische Schiffsverkehr bis
ms weiteres eingestellt . ^

I (-^ Stütigort , 27 . Okt . ( B er r r e i e r r a g oe -
- yl ü r g e r p a r t c i . )

' An - 25 . und 26 . Oktober hielt di >
! ivürttembcrgischc Bürgerparrei hier einen Vertreterlag ab
! auf dem vor allein Organisationssragen , sowie die Fest

legiing der Nichllinien der Partei zur Behandlung stau
den . Tie Partei will im Sinne des nationalen , soziale !
und christlichen Programms arbeiten . In einer össenk
lichen Versammlung im Fesifaal der Liederhalle spra
chen der Landesvorsitzende Tr . Beißwänger über
allgemelnpolitische Fragen , der Abgeordnete der National
Versammlung v . Kraut über die Politik '' der Tonisch
Nationalen im Lsteickfstag mrd der Fraktionsvorsitzend -
Abg . Bazill e über die Politik der Partei in der Landes

! Versammlung . Tie von warmer Vaterlandsliebe getra
genen Referate fanden in der zahlreich besuchten Ber

i sammlung starken Beifall . Tie Veranstaltung war zu
! gleich eine .Huldigung an Bismarcks Geist , dessen Büst -

in frischein t8rün am der Bühne prangte und eine Hut
digung für das alte Kaiserreich , dessen Reichssarbei
schwarz -weiß -rol den Saat schmückten. Zum Schluß wur
de mit Orgelbealeirnng „ Teutschland , Deutsch . and übe
alles " angestsmmt .

( ) Stuttgart , 27 . Okt . (Stiftung .) Ter ver¬
storbene Oberstndienrat Mayer hat dem Verein für da
Teutschtnm im Ausland 1000 Mark vermacht und eine
weiteren namhaften Betrag seiner früheren Snslnng fü
die Oberrealschnle in Cannstatt hinzugefügt .

(- ) Stuttgart , 27 . Otz . (
'
-iselbstHilfe . ) Te

Verband Württ ) Industrieller , die industriellen Kohlen
koniumvereiue und die im Wüst . In 'mmiekohlenverei
G . m , b . H . Stuttgart vereinigten Städ . e e .r . en i .h ziveck
besserer Versorgung mit Breunstof

'
en znsannnengeschloi

seu . Ter Württ . Industrietohlen . erein hat ans mehrcr
Jahre hinaus ein ausgedehntes aufgeschlossenes Braun
kohleulager im Westertvald gepachtet . — Aur nächste
Mittwoch vetausiallen die im L - udesverband der Wärt
Industrie n amn en e hlvsse . wn 1 , g mis tio : en im L twl
garten eine Iilduslrie . ienoersaiiini . ung in der der Ei«
setzentwurf ü . er d,e Bctriebsrä . e b . ivrochei ' vw den soll

" Stuttgart 27 Okt . (Theate r n,s e n m .
'

ywr Hut stch nn Ansfchny zur Gründung eines deut -
ichen Theatermnsenms gebildet . Eines der Ziele sollwie in oer Vermmmlnng gesagt wurde , auch

'
sein , Süd -

0iUt,chland von der Berliner Theatermache zu b fMen
(-) Stuttgart , 27 . Okt . (Lei chen v e rb ren -

iend Familien keine Kohlen erhalten . Zn jeder Verbren¬
nung werden im Krematorium 35 bis 40 Zentner Kohlen
verbraucht . I ^

(-) Stuttgart , 27 . Öko (Be . triebseinschr än -
tung dermstraßenbah n .) Ter Straßenbahnbetriebwurde von gestern an für einige Tage weiter eilige chränkt .

ru/ ' te der Betrieb ans nicht weniger als 7 Linien
oollpandig .

Die Straßenbahn wird am Sieustag und Mittwoch
den ganzen Vormittag eingestellt , nachmittag --' wird der
Betrieb auf die Hälfte eingeschränkt .

(-) Stuttgart , 27 . Okt .

'

(Tic Verhasrung der
Kommunisten .) Wie der „Sozialdemokrat " schreibt ,
wurden außer dem Genossen Schreiner noch viele andere
Genossen verhaftet , darunter Walcher , Schneps , Süßkind
und Berta Talheimer , außerdem hat eine größere An¬
zahl Haussuchungen stattgesunden . Tie Abgeordnete Kla¬
ra Zerkin hat eine kleine Anfrage an die

'
Minister der

Justiz nnd des Innern gerichtet . Sie lautet : „ Ist den
Herren Minister bekannt , 1 . daß gestern eine Anzahl
meiner Parteigenossen in Schutz - oder Untersuchungshaft
genommen worden sind » offenbar infolge eines Irrtums
) cr verantwortlichen Behörden : 2 . daß die Verhafteten
licht in Stuttgart verblieben sind , sondern nach einem
anbekannten Ort verbracht wurden ; 3 . daß den Angehöri¬
gen die - Auskunft über den Aufenthaltsort verweigert
vorden ist , wie die Auskunft darüber , welche strafbaren
Handlungen diesen zur Last gelegt und von welchem Ge¬
eicht die Untersuchung geführt wird .

( -) Eßlingen , 27 . Okt. (L an d es v ersa m m-
lnng der U . S . P . ) Tie Unabhängigen Sozialdemokra¬
ten Württembergs hielten am Samstag und Sonntag
stier eine außerordentliche Landesversammlung ab . Ans
Berlin war dazu die Genossin Zieh erschienen . Ter
Abg . Engelhardt erstattete den Bericht der Landeskommis¬
sion , nach dem die Zahl der Ortsvereine seit November
o . - Js . von 80 aus 433 gestiegen ist . Tie Mitglteoerzahl
beträgt etwa 14500 .

G) Bcihi 'stgen , OA . LudwiFsbnrg , 27 . Okt . ( M e s-)
^ erhe ld . ) Bei einem Wortwechsel , den der Stations -
-orstand Buchwald mit Fahrgästen , die die Bahn regel -
näßig benützen und sich der Verkehrsordnung nicht fügen
vollsten , hatte , wurdck er kurzerhand in den Unterleib
gestochen. Schwerverletzt mußte er ins Bezirkskranken -
Hns Lndwigsburg gebracht werden .

( -o Nerrtlirkgcir , 27 . Okt . ( Einbrecher . ) Ter
slativnstommaiidant tat zwei Einbrecher hier gefaßt , die
n Gomaringen in einem Bauernhaus einen Einbruch
ivrübt hatten .

( --) Welzheim , 27 . Okt. (Ter Tod auf den
schiene n . ) Am Samstag voemittag geriei die Kühlers
Witwe Christian Wagner oberhalb Breitensürst unter
? ie Räder des Eisenbahnzugs und wurde sofort gelötet .

(.-) Gmünd , 27 . Okt . (Unterschlagen ) Eine
cdige Kontoristin wurde festgen-ommen , die sich in ihrem
öeichätt^ Veruntreuungen in Höhe von etwa 20000 Mk .
statte zu schulden kommen lassen . Bei den Hausdurch -
nchnngen winden noch Gold - und Silberwaren im Wert
wn einigen Tausend Mark vorgefunden . Auch die Mutter
) es Mädchens ist verhaltet . ^

(-) Aalen , 27 . Okt. (Vorsicht .) Ein hielster
tzeschästsmann sollte durch einen Unbekann . en zu ein . : -:
größeren Bareinkauf nach auswärts gelockt werden . Or
raute jedoch der Sache nicht und benachrichtigte die
stotizei . Tiefer gelang es , den Unbekannten , der gut
wwassnet war und anscheinend einen Raub vor Halle , in
>er Bahn sestznnehmen .

( - Biaubeur .' .n , 27 . Okt . (Gut abgelanfen . ,-
innein Landwirt in Klingenftein wurde in der Nacht eine
Handgranate unter sein Anwesen gegraben , um es in
nie Luft zu sprengen . Tie Granate riß aber ein großes
Wich in die Mauer und richtete an dem Gebäude und in der
Nachbarschaft einigen Schaden an . Tie Bewohner kamen
mit dem Schrecken davon .

( - ) Blaufelve », 27 . Okt . ( Beschlagnahmt .)
In der Nacht wurden drei Fuhrwerke mit 120 Zentner
Erbsen be ,

' en , die nach Mergenilgeim ^ verschoben werden
'ollten , angehalten . .

( -) Oberi .darf , 27 . Okt . (Autolini e . ) Tie Ein-
nchlnng der Krastwagcnlinie Oberndorf Alpirsbach ist
urnmehr gesichert , da sie vom Staat übernommen wurde .

(--) Rottrveil , 27 . Okt . (Katholikentag . ) Ter
zestrige Katholikentag nahm einen imposanten Verlaus .
Im halb 9 Uhr war Festgottcsdienst in der mit Andäch -
i
'
gen dichtgefüllten Heiligkreuzkirche . Tie Festpredigt hielt

llepeteni Tr . Anker -Tübingen . Das Pontifikalamt zele-
wicrte Bischof Tr . von Keppler . Um 2 Uhr fanden in
-er städtischen Turnhalle , im Saalbau zur „ Sonne " und
m Pftigiaal Versammlungen statt .

ist Ebingen , 27 . Okt . (Schadenfeuer . ) In
er Nach ' ans Sonntag ist in den Fabrikgebäuden Daniel

G oß Söhne ein Brand ausgebrochen . Tas Feuer konnte
uft seinen Herd beschränkt werden . Ter Schaden ist bedeut¬
end . Als Ursache dürfte Selbstentzündung der pulveri -
ierten Kräuter infolge Warmlaufens der Mahlmühle in
Vclrachl lammen .

— Endlich etwas billiger . Nach Mitteilunge,
des Reichswirt 'ichastsmttftsteriiiins sind mit der brasiliani¬
schen Regierung Verbcuidlniigen wegen Ankaufs von Kaf¬
fee im Gange . Falls der Äa »f zustande kommt , würd «
das ststund Kaffee im Kleniverkaus auf 8 Mark zu sie
len tominen .

Tom Abg . Haase wurde am Montag der re .
Ke Fuß abgenommen .

Ter Kaiserfilm . TaS Gericht hat die Einziehiinc
des sogeuanrüen Kaisersilms entsprechend dem Antrag
des Vertreters des Kaisers wegen Verletzung der Rechp
des Kaisers an seinem Bild verfügt . Bonn hat den
Film aber sckwn im Ausland venverten lassen .

Hohe Lebensmittelpreise hat auch Frankreich , uni
zwar z . T . weit höhere als Teutschland . An der Born
in Lyon wurden notiert : Weizen 29 .20 Mk . (in Gold )
Weizenmehl 20 Mk . , Kleie 18 Mk . , Roggen 24 .40 Mk .
Gerste 30 Mk . , Hafer 28 - Mk . , Kartoffeln 20 Mk . dei
Zentner .

Tie französische Regierung hat die Einschmelzum
von Gold - und Sftbermünzen unter hohe Strafen gestellt



Lokales . '
— D ' e Löb ' - e dev LedsrsrörÜer such in Würt¬

temberg vom . 1 . Oktober ab um 50 Pfg . für männliche
und 30 Pfg . für weibliche Arbeiter in der Stunde er¬
höht worden .

— Falsche Banknoten . Beim Hauptpostamt
Stuttgart ist eine falsche Reichsbanknote zu 1000 Mark
augehalteu worden . Tas Papier der Fälschung ist be¬
deutend schlechter und brüchiger als bei den echten Noten,
auch ist der Truck vielfach verschwommen.

— Habt acht auf die Gänse ! Tie Zeit des
Gänseschmaufes ist wieder gekommen . Tas sieht man
schon daran , daß die Gänsediebstähle wieder an der Ta¬
gesordnung sind und die Schieberei im Schwange geht.
In der Herbermühle in Wemding bei Nördlingen wur¬
den kürzlich nachts 25 Gänse aus dem Stall gestohlen .
Einem Schleichhändler , der im Ries 200 Gänse , das
Stück zu 50 Mark aufgekauft hatte , um sie ins Würt-
tembergische zu verschieben, wurde der ganze Bestand
abgenommen .

— Zeitweilige Einstellung des Personenver¬
kehrs ? Tas bayerische Ministerium hat bei der Reichs¬
regierung beantragt, den gesamten Personenverkehr der
Eisenbahnen auf 10 bis 14 Tage einzustellen , um den
Zugsverkehr ausschließlich für die Beförderung der Kohl ,
und Lebensmittel auszunützen . Nach amtlicher Mittei¬
lung sind Vorbereitungen für die Einstellung bereits ge¬
troffen. In Oberschlesien und Ostpreußen wurde,sie auch

schon dnrcbaesü rt . man bat a 'wr dort recht wylecyre
Ersa " i ° T i e .

' w '
.
'.'d e . wogcn, die vom Kotz-

- euge .^ c :
'
nach ^ uoöeut,cyland führenden Eisenbahnlinier

freizumachen — die Kohlennot in Süddeutschland sol
eine Folge des niederen Wasserstands der Flüsse sein —
und man hofft , auf diese Weise die Einstellung des Per¬
sonenverkehrs vermeiden zu können.

— Zum Schutz der Kirchen und kirchlicher
Geräte . Angesichts der zunehmenden Gefahr des Ein¬
bruchs in Kirchen fordert das bischöfliche Ordinariat ir
Noitenburg die Pfarrämter und Kirchenstiftungsräte auf
für den Schutz der Kirchen und kirchlichen Geräte UM
ernstlich Sorge zu tragen . Es kann sich darum handeln
solche Gegenstände für einige Zeit an sicheren Orteri
nnterzubrinaen .

— Aufwendungen für KriegshinLerbli . be e .
Nach den amtlichen Nachweisuugen wurden 1914 insge¬
samt 53/4 Millionen Mark für notleidende Kriegshinter¬
bliebene verausgabt. 1917 stieg die Summe auf 363HZ
Millionen Mark . Tie Ausgaben für 1918 und 1919 wer¬
den natürlich noch erheblich höher sein . Tie National¬
stiftung hat 1917 an Unterstützungen 6,9 und 1918 im
ganzen 10 Millionen Mark ausgegeben . Entsprechen,,
dem am 21 . August 1919 gefaßten Beschluß der National¬
versammlung ist ein Betrag von 100 Millionen Mark
ausgesetzt worden , der zur Gewährung von Beihilfen an
bedürftige Hinterbliebene verwendet werden soll . Tie
Verteilung dieser Beihilfen soll den amtlichen Fürsorge-

! ment n . dke für den AUnter zu erwarten -
. den ttkvrstünde zu Unoeru ; r ^ n-
! nen die Beihilfen für die Zeit vom 1 . Oktober 1919
l bis 31 . März 1920 bewilligt werden . Es wird voraus¬

sichtlich möglich sein, die Beihilfen spätestens in der zwei¬
ten Hälfte des Novembers zu zahlen, und zwar rück¬
wirkend für Oktober und November zwammen.

— Postsendungen an Kriegsgefangene . Nach
Mitteilung der britischen Behörde bleibt eine Anzahl
deutscher Gefangener auch jetzt noch bei dem britischen
Heer in Frankreich zurück und ist in Gefangenenkom -
pagnien zusammengestellt , die Nummern von 701 an auf¬
wärts erhalten haben . Sendungen an Gefangene bei
diesen Kompagnien werden nach wie vor zur Postbe -
sörderung angenommen . Dagegen sind Sendungen an
befangene in englischer Hand auf festländischem Boden
venu die Ordnungskompagnie 7h0 oder darunter ist , un¬
zulässig , weil die Gefangenen dieser Kompagnien heim-
iesördert werden .

Mit einem Mitte November von Kopenhagen abge-
jenden Tampfer der Ostasiatischen Kompagnie können
zebührenfrei Kriegsgefangenenpakete an deutsche Gesan -
zene in Sibirien auf dem Weg über Schanghai ab-
resandt werden .

Wildbad , 28 . Okt. Dem Landsturmmann E Hagen -
locher , früher be m Lnndst .-Jnf . -BatlI. Eßlingen, wurde

«vom Chef der Neickstwehibefehlstelle Württemberg das Eis.
Kreuz II . Klasse verlieh - n .

ZLekaiiiltmachung.
Bei der Gewinnung von Stockholz im Leonhardswald

Abt . Bauernweg und Rückenteich werden durch Johann
Mutterer , Anwalt in Sprollenhaus vom 29 . Okt. ds . Js .
an bis auf Weiteres täglich von vorm . 8 Uhr bis nachm .
5 Uhr

vorgenommen , was hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht
wird .

, Wildbad , den 27 . Oktober 1919.
Stadtschultheißenamt : Bätzner.

Dekan,itmachung .
Bei der Gewinnung von Stockholz im Stadtwald Wanne

Abt . Tiesengrund werden durch Friedrich Keck , Maler hier,
vom 28 . Oktober ds . Js . an bis auf Weiteres täglich vorm,
von 8—12Zhr und nachm , von 1 — 5 Uhr

Kock ^o . z ! p in n g Engn
vorgenommen, was hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht
wird .

Wildbad, den 27 . Okt. 1919 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Dckanntmachung.
Bei der Gewinnung von Stockholz im Stadtwald

Meistern , Abt . Ziegelsteigle bis Jägerbrunnen werden durch
Jakob Tubach, Schlosser hier vom 29 . Oktober ds . Js . an
bis auf Weiteres täglich von vorm . 6 Uhr bis nachm . 5 Uhr

. Stockhotzspverrgrrngen
vorgenommen, was hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht
wird . ^

Wildbad , den 27 . Oktober 1919 .
Stadtfchultheißenamt : Baetzner .

Hag- u. Hopfenstangen- Verkauf .
Am Mittwoch , den 2« . Oktober 181 » , vorm

II . Uhr werden auf dem Rathaus aus Stadtwald Som-
merberg Abt . 10 Waldhütte und am Königin - Emma-Weg

48 Stück bestellte Hagstangen II . Kl .
117 „ .. III.

10 „ Hopfenstangen II . „
gegen Barzahlung verkauft.

Wildbad , 28 . Oktbr. 1919 . Stadtpflege .

Wildbad .

Vss ' sleigvnung .
Wegen Verkauf des Anwesens kommen am Donners¬

tag , den 3y Oktober ISIS v -m vormittags 9V- Uhr
an im Hause Fuchs in Wildbad folgende Gegenstände' zur
Versteigerung:

9 vollständige Metten zürn teil ' rnit
Woßhacn - rnotr - ahen , 2 Sofo , 2 Wersch
Kommode mit Wctrmovpt

'otien , 2
Waschtische , 6 Wachttischchen , I Kasten .
8 Gische . 8 Mettvortagen , 2 Kom¬
mode , 2 Jauteuil

'
. verfch . Motster festet

und Stützte , Hi eppen Läufe v , mehrere
Stück Linoteum , Spiegel

'
. Morzellan ,

Waschgar nitnven , 1 Waschm rnge mit
Eisengestrll, Westecke , 1 größere Partie Mett
wasche , Worhänge mit Galerien . > Kanö -
karren , Gartenmööet und sonstige Haus -
hallungsgrgenstsnde .

Calmbach .
Heute abend 8 Uhr findet im Saal des Gasthofes

zum Sühnhof eine

Öff -
' it 'N ' VE - s ;

-,u ! rn ch:
statt zum Zweck der Gründung einer

Elnwohilcr-Wi. hr
in hiesiger Gemeinde . Von der Hauptstelle für Einwohner¬
wehren Württembergs wird ein Vertreter anwesend sein

Um zahlreichen- Besuch der Versammlung wird gebeten .
Den 28 . Oktober 1919 .

Oberamtmann : Schultheißenamt :
Bullmger . A . V . : d ' Argent.

Kl D .tichsdml Kr
. SckzÄ sWizit »-.

PikgMuehNet u . WMicK»
Orisgrvppe EVildbad .

n k sci c ; ü Ni H
Dem edlen Geber von 300 Mk - für die Kriegsbeschädig¬

ten und Hinterbliebenen wird an dieser Slelle herzlichst
gedankt.

* D r 'Zl ft s -l; > ft .

I

lAeälcincll -Oi-ogerje
Oebc . 5climit , WilZbsct.

Vaekputver
Vanillezucker, Oetker

^ iersstr

puddinMutver
Natron, ckem . rein

ldirsekkomsslr
Ämmt

Melken
Muskatnüsse

Kardamom
pkekker, §an^ und §emaüten

Ztoclr u . Lrenndolr
kaust jedes Quantum Angebote an
Otto Rubensdörffer , Pforzheim

Kronprinzenstraßp 11 -: Tel . 889 .

140

Mivarkli !
m Pantoffeln L

und Hausschuhe mit M , fohlt»
Gummi - Absätze , Leder - , Maeco - , Seide - n . Eisen -
gacnriemen , sowie feinste, geruchlose Schuhcreme in
schwarz , weiß lind farbig empfiehlt ^
Hermann Luh . SWgckWt . Wildbad .

Heute abend
8 Uhr

gch ' ö ^ lüÜiltss

K - sl > ö
iSNMUln»

im Lokal . Vollzähliges Er-
schei en erwartet

Der Vorstand

Bgenwuzi
A i k li b a tl-

S

wi --der zu haben.

Octkcrs
m

genau wie das engl. Mondusia
ferner feinstes

Me ^icru ^ t - D - oger ie
G under Machf .

Gebr . ecbm t.
Morgen Mittwnch . den 29.

Oktbr ., abends Vs8 Uhr
Zusstmmenlumst

( Zpielabend ) im Gasti -aus
zur „ Eintracht " (Nebenzimmer Ein anfgrwrckter braver
im I . Stock .

Um zahl eiches Erscheinen
ersucht Der Vorstand.

- - im A ter von 4—15 Jahren
lur leichte Arbeiten gesucht.

j Eclu- frmizösische ^ PfNNNkuch Ev .
< Toilettkseife 8

vi 'sslinsr ' Sank
^.kilenkapidal und UssarvsO

lVik . 340 splilionsn

HolldroliQ

VtisiumsostlZss
mit unä okns ^uflicu« >< liefact

Wiübscisc VstiZZsciiucrksk'st .

Stck . Mk 4 . 20
U rcnO 7 .SO
Ab «
Z 6dr. 8ekllML8o1i !i

Abt . Parfümerien ,
König - Karlstr .

Ich suche für eine befr - uii -
dele kleine Familie nach Lud¬
wigsburg ein in Haushal¬
tung und Küche

selbständiges

Lohn und Behandlung gut.
Frau iVIsttkilUs Svlse »»

Wildbad ,
Villa Carmen .Statisches Arbeitsamt

im Lebeusmittelamt
F<rnsprcchanschluß Nr . 140.

Für sofort oder später wer¬
den gesucht :

Männlich :
! Harndiener

Weiblich :
Zimmermädchen
ServiersräuleiN
DienstmäMhen
Küchenmaochen '
1 Zimmermädchen nach

Hercenalb
1 Küch mädchen nach

Herrenalb
Stellen suchen :
a) Männlich :

Ka fleute ,
Schlosser
Mechaniker
Fahrer
Invalid (29 I ihre verh.

zu verkaufen
gc

Atte Linöe .

Wilde

Ulistliuicil
kauft das Pfd . zu 15 Psg .

Adolf Ktulnellttjat .
-> - »

Kopfläuse
verschwinden unfehlbar durch 314
Mk . I . 50) ,Lijstll

"
(Mk . 1 .50

u haben in der Stadt -Apotheke .

Wtk°rten « -?SL 'L-i
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